
Kollnburger Austausch mit Tunesien
Bürgermeisterin Josefa Schmid unterstützt tunesisches Förderprogramm

München/Kollnburg. (jos) Im
Vorfeld vor einem Besuch einer
kommunalen Delegation aus Tune-
sien nächste Woche in Kollnburg
hat Bürgermeisterin Josefa Schmid
auf Einladung der Bayerischen
Staatskanzlei und der Hanns-Sei-
del-Stiftung ein Vorbereitungsse-
minar zur Entwicklungspolitik in
München besucht.

Förderprogramm zwischen
Bayern und Tunesien
Hintergrund ist ein aktuelles För-

derprogramm zwischen dem Frei-
staat Bayern und Tunesien zur kom-
munalen Entwicklungszusammen-
arbeit, in dem die noch junge Demo-
kratie des nördlichsten Landes in
Afrika nach der Revolution 2010 im
politischen System, auch in der Pa-
rität von Männern und Frauen in
Kommunalparlamenten, stabilisiert
werden soll. Das Pilotprojekt, wel-
ches im Rahmen der seit 2012 beste-

henden Länderpartnerschaft Bay-
ern-Tunesien ins Leben gerufen
wurde, soll die entwicklungspoliti-
sche Zusammenarbeit zwischen den
Kommunen in Bayern und Tunesien
stärken.

Der Workshop der Bayerischen
Staatskanzlei wurde von der Ser-
vicestelle Kommunen in der Einen
Welt (SKEW) organisiert und galt
als Informationsangebot für die be-
teiligten Kommunen aus Bayern,
mehr über das kommunale und
staatliche System in Tunesien zu er-
fahren.

Fachlicher Austausch mit
tunesischen Kommunen
Ziele der Veranstaltung waren

der fachliche Austausch mit tunesi-
schen Kommunen, das Anbieten
von Materialhilfe und technisches
Know-how, der Ausbau des Enga-
gements für nachhaltige Entwick-
lung auf internationaler Ebene, das

Vernetzen mit anderen engagierten
Akteuren, der Ausbau der fachli-
chen Expertise und das Kennenler-
nen anderer kommunale Lösungs-
ansätze sowie das Sammeln wert-
voller, interkultureller Lernerfah-
rungen. Ein weiteres, wichtiges Ziel
ist es, geeignete Tandempartner zu
finden.

Besuch im
Rathaus Viechtach
Die Kollnburger Bürgermeisterin

Josefa Schmid hat für ihre tunesi-
schen Amtskollegen aus acht tune-
sischen Kommunen nächste Woche
in Kollnburg einen Vortrag zur För-
derung von bürgerschaftlichem En-
gagement vorbereitet, einen Besuch
bei E-Wald und einen Besuch im
Rathaus Viechtach organisiert, bei
dem die interkommunale Zusam-
menarbeit im Bereich Tourismus an
praktischen Beispielen dargestellt
wird.

Fördern die Zusammenarbeit Tunesien-Bayern: Kollnburgs Bürgermeisterin Jo-
sefa Schmid (v.li.) mit Nicole Hofmann vom Bundesentwicklungsministerium,
Projektleiter der Hanns-Seidel-Stiftung Dr. Said Al Dailami und Projektleiterin
Nadja Bonarius von der SKEW beim Informationsworkshop in München.

Foto: Schmid

Penzkofer Bau holt Nachhaltigkeitspreis
Bauunternehmen aus Regen freut sich über den Best Business Award in Gold

Regen/Gurten. Nachhaltigkeit
zahlt sich aus: Das Team von Penz-
kofer Bau freut sich über eine be-
sondere Auszeichnung. Das Unter-
nehmen wurde im oberösterrei-
chischen Gurten mit dem „Best
Business Award 2019 für nachhalti-
ge Unternehmensführung“ (BBA)
ausgezeichnet.

Damit holte sich der Regener Fa-
milienbetrieb in der Kategorie „Un-
ternehmen mit über 100 Mitarbei-
tern“ den ersten Platz und den Best
Business Award in Gold.

Bei dem Award zählt nachhalti-
ges Arbeiten. Bewertet wird, wie
nachhaltig ein Unternehmen ökolo-
gisch, ökonomisch und in sozialer
Hinsicht ist. Als Sieger-Unterneh-
men überzeugten Geschäftsführer
Alexander Penzkofer und seine
Mannschaft in einem mehrstufigen
Bewerbungsverfahren. Dazu gehör-
te beispielsweise ein mehrstündiges
Audit im Betrieb, bei dem sie Ver-
tretern der Jury Rede und Antwort
standen.

Familienbetrieb mit
280 Mitarbeiter
Penzkofer Bau ist mit über 280

Mitarbeitern eines der größten Bau-
unternehmen im massiven Woh-
nungsbau in Niederbayern und ein
inhabergeführter Familienbetrieb,
der in der Region verwurzelt ist.
Das Unternehmen setzt auf Nach-
haltigkeit in allen Bereichen, für
Bauherren, aber auch für die Mitar-

beiter. Beim Wirtschaften, Planen
und Bauen. Aber auch mit Projek-
ten wie Baustellentagen für Kinder
eines Förderzentrums oder dem ge-
planten Technik-für-Kinder-Haus,

um junge Leute fürs Handwerk zu
begeistern. Nachhaltigkeit zählt
von der Wahl der Baustoffe wie
hochwärmedämmenden, klimaneu-
tralen Ziegeln, die mit Perlit, einem

natürlichen Vulkangestein gefüllt
sind, oder Wänden, die zu hundert
Prozent aus mehrschichtigem, mas-
sivem und unbehandeltem Holz be-
stehen, bis zu modernster Technik

und hoher Vorfertigung im Betrieb.
„Wir wollen gesunde Mitarbeiter
bis zur Rente. Das modulare Bauen
erleichtert unserer Mannschaft die
körperliche Arbeit auf der Baustel-
le, macht das Bauen wetterunab-
hängiger und ermöglicht noch mehr
Qualität für unsere Bauherren“,
sagt Alexander Penzkofer.

Wettbewerb der
Europaregion
Die Prokuristen Stefan Paternos-

ter und Alois Dachs nahmen den
Preis bei der Gala in Oberösterreich
vor mehreren hundert geladenen
Gästen entgegen.

Der Best Business Award gilt seit
20 Jahren als anspruchsvoller, inter-
nationaler Unternehmenswettbe-
werb in der Europaregion Donau-
Moldau, sprich Niederbayern,
Landkreis Altötting, Oberpfalz,
Südböhmen mit den Regionen Vyso-
cina und Pilsen sowie Ober-/Nie-
derösterreich (Most– und Waldvier-
tel). Bewerben konnten sich Unter-
nehmen aller Branchen.

Doris Hummer, Präsidentin der
Wirtschaftskammer Oberösterreich,
und Dr. Georg Haber, Präsident der
Handwerkskammer Niederbayern-
Oberpfalz, überreichten die Urkun-
de und die Glastrophäe an Penzko-
fer Bau.

„Leidenschaft fürs Handwerk
und Mut zum Fortschritt, das zeich-
net Penzkofer Bau aus“, lobten die
Laudatoren.

Doris Hummer, Präsidentin Wirtschaftskammer Oberösterreich (li.), und Dr. Georg Haber, Präsident der Handwerks-
kammer Niederbayern-Oberpfalz (re.) überreichten den Best Business Award für nachhaltige Unternehmensführung an
Penzkofer Bau. Prokurist Stefan Paternoster nahm die Auszeichnung entgegen. Foto: BBA Forum

Bettina Blöhm machts
DGB-Kreisverband Regen tagt – Neue Regionssekretärin stellt sich vor

Regen. Im Gasthaus Falter hatten
sich die Mitglieder des DGB-Kreis-
verbandes Regen, der Ortsverbände
Regen und Teisnach sowie Vertrete-
rinnen des Frauenausschusses auf
Einladung des Vorsitzenden Tho-
mas Kaehler und der Frauenaus-
schussvorsitzenden Angela Wölfl
zur Vorstandssitzung getroffen.

Neben organisatorischen Abspra-
chen und den Berichten aus den Be-
trieben stand die Vorstellung der
neuen Regionssekretärin Bettina
Blöhm auf der Tagesordnung. Betti-
na Blöhm aus Thurmansbang
(Landkreis Freyung-Grafenau) hat
Soziologie und Politikwissenschaft
an der Universität Regensburg stu-
diert, ist gewerkschaftlich seit Jah-
ren aktiv und als Niederbayerin ist
ihr die Region bestens vertraut. Als
Ansprechpartnerin im Büro in Pas-

sau ist sie neben Regen für die
DGB-Kreisverbände Deggendorf,
Freyung-Grafenau, Passau und
Straubing zuständig. „Wir freuen
uns auf die Zusammenarbeit mit
Bettina Blöhm, denn sie hat schon
vorher gezeigt, dass ihr der Bayeri-
sche Wald wichtig ist“, so Thomas
Kaehler.

Bettina Blöhm ging neben ihrer
Vorstellung auf das Thema Tarif-
bindung im Rahmen des Zukunfts-
dialoges des DGB ein. Es sei be-
schämend, wenn man sehe, dass im-
mer weniger Beschäftigte über ei-
nen guten Tarifvertrag abgesichert
seien.

Gute Tarifverträge zwischen Ar-
beitgebern und den Beschäftigten
sicherten den sozialen Frieden,
sorgten für Zusammenhalt und je-
der Arbeitgeber profitiere von moti-

vierten Mitarbeitern. „Wir müssen
dafür sorgen, dass das Thema wie-
der in aller Munde ist. Lohnerhö-
hungen, Urlaubs- und Weihnachts-
geld, all das fällt nicht vom Himmel
– gerade in Bayern haben wir hier
erheblichen Nachholbedarf“, er-
klärte Bettina Blöhm.

Thomas Kaehler ergänzte, dass
gerade die öffentliche Hand hierbei
eine besondere Verpflichtung habe.
„Wir wollen, dass gerade der Frei-
staat Bayern mit gutem Beispiel vo-
rangeht und deshalb brauchen wir
entsprechende Vergabegesetze“,
forderte Thomas Kaehler.

Alle waren sich darin einig, dass
auch die Kommunen die Möglich-
keit haben müssten, ihre Ausschrei-
bungen entsprechend so zu gestal-
ten, dass tarifgebundene Unterneh-
men zum Zuge kommen.

Max Schiller (v.li.), Bettina Blöhm, Thomas Kaehler, Marianne Herzog, Angela
Wölfl, Eva Dengler, Ingrid Kufner, Mariele List, Martina Hanus und Martin Wag-
ner. Foto: DGB
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